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Liebe Schriftfreunde,

der Schleswiger Stenografenverein hofft, dass alle die doch bisher regnerische Ferienzeit gut überstanden haben und nun wieder mit vollem Elan durchstarten wol​len. Hier ist auch schon das erste Trainingsangebot:

Die „Dinos“ werden wieder aktiv

Erinnert ihr euch noch? 2003 – anlässlich der Deutschen Meisterschaften in Eckernförde – hatten viele ehemalige Wettschreiber(innen) die Chance ergriffen und an einem Wettschreiben teilgenommen. In diesem Jahr finden die Norddeutschen Meisterschaften am 6. und 7. Oktober wieder in Eckernförde – in den Beruflichen Schulen – statt. Vielleicht habt ihr ja wieder Spaß und Lust. Kommt doch zum 1. Training am
[image: image2.wmf]                        Montag, 27. August 2007, 18:15 – 19:30 Uhr.

Dann können wir über weitere Termine und Einzelheiten sprechen.

Ich freue mich, wenn zahlreiche „Jung-Dinos" kommen. Bitte meldet euch aber vor​her telefonisch oder per Mail an, damit ich besser planen kann.

Liebe Grüße

Anke Timme, 1. Vorsitzende

Eine umfangreiche Geburtstagsliste haben wir für diese Doppel-Sommerausgabe und auch 3 „Runde“ sind dabei: Jutta, Laura und Luisa „nullen“. Das Team vom Stenoverein gratuliert allen Geburtstagskindern ganz herzlich und wünscht alles Gute!
17.07. Ilona Bamler

18.07. Jutta Reimer-Rademacher
21.07. Laura und Luisa Nißle 
21.07. Sinika Timme

21.07. Andrea Beckers

24.07. Frank Ertzinger

26.07. Sonja Kruse

29.07. Günter Marten
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07.08. Ingrid Witt

13.08. Ursula Wiggers

23.08. Anke Timme

25.08. Uwe Schürch

30.08. Renate Will

02.09. Karin von Rein
Herbstprogramm 2007


In neuem Layout und vielen aktuellen Angeboten legen wir das druckfrische  Kurs​programm bei und hoffen, dass auch Sie einen Kurs nach Ihrem Geschmack finden werden.
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1. Vorsitzende

Anke Timme

Birkenweg 5

24857 Fahrdorf

( 04621 36500

2. Vorsitzende

Gundula Schulz

Schulstr. 29

24882 Schaalby 

( 04622 2814

1. Kassenverwalterin

Rositha Struppe

Grüner Weg 1

24890 Stolk

( 04623 1000

Unterrichtsstätte:

Königstraße 30

24837 Schleswig

( 04621 21232

Fax: 04621 20222

E-Mail:

steno-sl@foni.net

Internet:

www.stenoverein-

schleswig.de

Vereinskonto:

Nord-Ostsee 

Sparkasse 

Konto 28800

BLZ 217 500 00
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E-Mail, e-Mail, E-mail, Email oder email?

Überlegen Sie manchmal auch, wie man „elektronische Mail“ korrekt abkürzt? Erleichtert werden Ihre Überlegungen sicher nicht dadurch, dass Sie es alle naselang anders geschrieben sehen. Niemand scheint so recht zu wissen, wie die korrekte Schreibweise ist.

Im englischen Text haben Sie Wahl zwischen „email“ und „e-mail“. Für einen deutschen Text gilt Folgen​des: Fremdwörter, die im Deutschen häufig gebraucht werden, sollen nach neuer Rechtschreibung den Regeln angepasst werden, die auch für deutsche Wörter gelten.

Daraus ergeben sich für die elektronische Mail drei Regeln:

1. Sie schreiben sie groß, denn es handelt sich als Ganzes um ein Substantiv.

2. Sie schreiben den Bestandteil „Mail“ groß, denn auch dabei handelt es sich um ein Substantiv.

3. Sie setzen einen Bindestrich zwischen „E“ und „Mail“, denn Einzelbuchstaben werden immer auf diese Weise an das folgende Wort angeschlossen, wie zum Beispiel bei "H-Milch". Richtig ge​schrieben heißt es also "E-Mail".

Die oder das E-Mail?

Die Verwendung beider Artikel ist korrekt. „Das Mail“ wird hauptsächlich in Süddeutschland und Öster​reich gebraucht.

Emailen oder e-mailen?

Im Gegensatz  zum Substantiv sind beim Verb laut Duden zwei Varianten möglich:

Sowohl „emailen“ als auch „E-mailen“ ist richtig, aber: Ich habe geemailt.

Wussten Sie eigentlich, dass die erste E-Mail schon im Jahr 1972 verschickt wurde?

aus: Office Korrespondenz aktuell – Juli 2007
Hier noch etwas zum Schmunzeln:

Männlich? Weiblich?
Bevor Sie sich erbost über Ihren hilfreichen und unentbehrlichen Computer auslassen, tragen Sie doch bitte zur Klärung bei: Ist das Arbeitsgerät männlich oder weiblich? Den Kinderschuhen ist das Gerät je​denfalls inzwischen entwachsen. Aber was ist daraus geworden?

Frauen glauben, dass das Gerät männlich ist, denn:

· man muss ihn erst anmachen, um seine Aufmerksamkeit zu erregen,

· er hat jede Menge Wissen, trotzdem ist er planlos,

· er soll uns helfen, Probleme zu lösen, doch oft ist er selbst das Problem,

· sobald man sich einen angeschafft hat, stellt man fest, dass man – hätte man noch etwas gewartet – einen besseren bekommen hätte.

Männer dagegen halten den Computer für weiblich, denn:

· nicht einmal der Schöpfer versteht ihre innere Logik,

· die Sprache, mir der sie sich untereinander verständigen, ist für niemanden verständlich,

· sogar die kleinsten Fehler werden im Langzeitgedächtnis zur späteren Verwendung gespeichert,

· sobald man einen hat, gibt man das meiste Geld für Zubehör aus.















